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sspexe todt!

Anzeige

Use-de an die Deutfchen non Crnst Rau-

- Dach-«:- jCs-—»Qexe-ttdurg. Sedrnckt bei der

» s· JHLKLIEEILLHSOIJOIM xcss III« d)

was-m: Gefühls, forichf » ·
Deutscher zu seinen BrüDerUJHHZZe seine Stim-

me zu ihnen durchdringen! Mögest Obstes-esse

werden zu thun, was die Wohlfahrt des s»

terlandeth was ihr Hei! und das Heil ihrer

Kinder and Sitte( von ihnen unerlaßlich fordert.

An die Preuffetn (-Oi)ne Druckorn 4 S.

··«-" · -

««

« s«setikiiso««oeu-tzkerasteeu, »sei- iu

wie die jesigh den lritifchen leinfåhter spielen

- »Eil.~U.sse»brüche,ss » w.Petri«
·-

gTZcklicher Nationen gegen den allgemeinen Un«

terdrückerx der das Seinige beitragen will, sie

zu ermannetk Es giebt httndert Klaffen von

Leser-n. Möge jede einen Redner finden, der

das eigenehüntliche Talent hat, sie aufzuregen

zum Kampf für die Rettung des Ganzen.
Eine Bemerkung indeß dringt sich auf. »Warum
hat der Verfasser· sich nicht genannt? Nicht um

der Sache willen: denn sie bedarf wahrlich nicht
der Namen-Autorität eine« Schriftstellers; fon-

dektkutn feinen Landsleuten ein Beispiel der

Mchtlofen Entschloffenheit zu geben, zu der er

sie"c«tstuntert. Sollte auch nur einem einzigen
Les» It? Gedanke entfallen: »der Mann for-
VM UND auf, Gut und Leben daran zu fegen,
UND iskkskfsche er« fiel) zu verbergenl«—- fo
Mk« s! Mkeig gewesen, das nicht zu veran-

fsifsssi END-die deitigste Ungelegenheit de(

Menschheit, für welche wir Schrisesteller schrei-

ben, wie Russland« und bald auch Verlassen·

und Deutschlands Krieger für sie fechtenx Jn-

deß sie dem Tode wesen, warum sollten wir

den Anschein der Feigheit uufzuiis laden, seldst

ski- Mdglichkeir von» Gefahren ein«-weiden zu

wollen? «— Sollte die geringesszktskun Hei«

Oe die Schrisesieller aus die cssssilfLDcnk
niche grade dem Umstande zususchrdideifsednj

selbst zu viel Lebeneklugdeit zeigen?-
·" Vlsütjsche und glaube indes, dqß alles

dieses aus den Verfasser des vorliegenden, sehr

lebendigen Ausrufen keine Anwendung ·leiden

mag. M.

Vermischte Nachrichten.
« « Mit deni«2aedeln, das fo etwas verdient, ha-

den St. Sxeellenee del-Iden- General-Gesottnen:-

« . s· PUCK
stehende Pieee dein« « »· « ers

zur Bekanntmachcisig mitgetheilh nnd ihn! zu«

gleich erlaubt, die tiöthigcii Anmerkungen beizu-

fügen.
Ueberfetzung Das gewöhnliche Spezial-

gericht zu Modena hat, aufgefordert vom

Prokureur dee Königs, am isten Novem-

ber «) ein Urtheil gefällt des Inhalts: dai

ein Sequefter auf alle detvegliche und un-

bewegliche, gegennickrtige und zukünftige Sü-

ter des Sieur Philipp Paulueci,«) vonMos
dena gebürtig I) und jeyt in· Nufsifchem

Dienst, gelegt werden soll. E« wird den»

selben überdem entbotem in" Monatsfrist in

Person «) vor dem Prof-treue des Könige-

zn erscheinen. Im Unterlaffungsfall wird

er für einen siedellen erklärt und nach der;
Strenge dek sefepe gerieben



Anm. c. Am isten oder seen November?

Also wenige Tage, nachdem St. Erccllence Be-

fts von Ihre-i. Gouvernement genommen hatt

ten. Berechnet man die Zeit, da der Kourier

mit dem Befehl zu dieserAbentheuerlichkeit, von

Navoleon kann abgefertigt worden seyn, so fckllt

sie zietnlich mit der Zeit der Ernennung StxExi

eellence zum General- Gouverneur von Tief; und

sur-taub, zusammen. Ein lehrreicher Umstand!
Aber warum erschien diese Citatiott nicht, als

der Herr Marquis von Paulucci in Persten mit

so glänzendem Erfolge kommandirtenk Warum

nicht im Anfange des gegenwärtigen Krieges?
Wahrscheittlichs träumte Naooleon bei ~crlass·ttttg
des Befthls dazu, noch von einer Belagerung«
Riga’o, und diese Citation sollte ein Motiv·

few!- So sind alle seine Plane auf Zeig;
heit und Schlechtigkeit berechnet; und wckr’ er

nieyt auf so viel feige und schlechte Menschen
gestoßen, er hcktte nicht die Hälfte seiner Lauf;

bahn zurücklegen können. Seine Starke lag im«

mer nur darin, daß andre schwach tvarettx

»Ja. Die Französksche Nation hat ihren alten

Idol sär abgeschasft erklärt, und Napolcott hat
bitten aus seiner Mache an dessen Stelle gesesn
Es sen! Aber-»der Her: Namen( von Pauluceiz

km
ftrlicher Gjeneral-!ieutenant, ist kein Unterthan

der Französischen Nation, und ihre Decrete kön-

nen ihm nicht· nehmen: wie kann also das Mo;

denesifche Sdeziah Gericht, oder der in dessen
Namen es sprach» die Dreistizzkeit l).tl--:tt,k?cit1-r:i

Adel ignorirctt zu wollen? Es wäre doch wohl»
klüger gewesen, nicht daratign g; Fig»

kspssi
z. Ja! Aber .zu einer Zeit geboren, da

die Franzosen nichts in Modena zu befehlen hat-
ten, und die Familie Bonaparte itn südlichen

Jrattkreich vom Gnadenbrodt lebte. Sollte etwa

künftig jeder, wo und in welchem Verhältnisse er

Les »lebe«t3»-mag«
»» Eigenthum «« Usugvatorserdetkdp « es em « ·t, n» dem

».sz».g. It:
»

n Tage, Tttttststen
edel-» Hut; Dass-fee» I( »Sta- Hex erset-
levce grad« tu« dem statt« ·«p"o"rfzi«v«tsxn«neiuckat
die Einnahme von Meine( traf; · To löst sich
nitbt lckugnene · es tvtire vortheitbafter für Rat-o-
tevn gewesen, rinnt St(Sich in« Messen« Toskan-
den dritten.

··

« ·· "· «

s. Der Grundsatz, daß ein Eroberers durch die

Unterjochuitg eines Lastdes zugleich rechtmtißtger
Herr aller derjenigen werde, die jemals darin

geboren worden, auch wenn sie ntcht darin leben,

und längs! im·Diettst anderer Mgichte stehen, ist
eine Graßlichkcite aber hier ist nicht der Ort da-

zu, ihn ernfthgfx e« beleuchten. Statt dessctt nur

eine kleine Anwendung. «

. Sehen wir den Fall, die Englcknders machten

eine Landung in Rats-la, besetzten Ajaccith näh-

men den Einwohnern den Eid der Treue ab, nnd

ließen nun durch das dortige Special- Gericht die

Tadttn ergeben:

es betet;

Schulden halber· ins· eile-Ect- B ·
g·

nd

feiiieküeif Schrie,- die unter allerhand fegsisabrispe
eitsten Titeln auf dem festen Lande vom Gltickespiel

leben, sollen» sich binnen Monatsfrist in Sljaccio

stellen, tvidrigensalls tout-den sie für Rebellen er-

kltil"k- «

s-.....f,siltten« die Englziiider ihre Gereebtfarnrsderi

schritten? Nptch ybigem Grundsatze nicht. Si:

waren ja Herren von der Geburtsstadt der Citiri

ten. Qtzdgidiese stch stellen? Gewiß nicht! s—-

Nuty Hqeasgtech·Nat-oleondieietiigen, die seine

Lliittidnen tilde brachten, erkltlren wofär et· will;

Siechtgestihl der ganzen kulttvirtett Menschheit

längst über ihn gestillt hat. «
—— Aus Danzig melden diesem-Dosen, Mark

donald sey dort mit seinem Korp- angekommen,
nnd habe das siottnnattdo desselben dem Gouver-

neur von Danzig übergeben. ·(Es soll nur noch

OF— i. ; z3«·»,«, J; z; ,«»-««..-ss
IF: . . est-assis- w»

ff« bei-H« ,:««««·«’.R»ssse" iirder Gegend von

Danzig tbtedekxMal du! Mal geschlagen, dann«
aber stchp blos del· Kälte wegen, in die Festung
Zutun-gezogen. «

« Als- MMVUTS Okötkdlt man: Napdleon wolle
im J n tiefe! itveiseserveisszluuxeeekskqxpkskjk »»

sen« die»ekne, iodn kaut-isten

die«kg;«s(d«as aber ivohl einst» qmjk zu»
Innern« gehören tndeh«te,) die· andre zu Weis(
ihr Hauutquaitier haben, und steh bis need«
Mann; und Etsttrt ausdehnen würde. Oh
JngenieursSeograph den Bericht gemacht hat?

WeilMahnz und« Ersurt ehemals einem- Ist«
seen Ygehbrtenj hat der Verfasser esse-ebne· ges«
glaubt; Diese« Städte lagen nahe « bis« einander-H
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Die angebliche Stellung der erstenAriiiee zeigt,
daß N. Dkiiineiiiark nicht traut.)

Merkivürdig ist es, daß der— Moniteur

in feinen Groisprechcreien voii der Macht, niii

welcher Napoleoii wieder im Felde erscheinen«

will fast gar iiicht mehr von deii- Floniiiigenten
der Rhciiibundfürsieii spricht. Dagegen ver-

sichert er, ~im Laufe des Februars würden

Zzoniuu Mann, lautxr Franzosen, zu Ipains

but-g, an der Elbe und der Oder stehen; ohne

(iind dieser- Zusatz mag die kleinniiithigen Glas«

bigen trösten) die iioo,ooo Mann, die sich
bei der großen Armee befiiiden.« Diese

lezzie Faiifaronade ist doch kenntlich genug, und

ges: auch da« Voehergcheiide in das verdiente

s s,.k. .. . .

—s-.«."."-.H·«s-.·ØIIHTOOt dei- Jeldtiiarfchall Fcirsis

wecken« ou«

kais-c

ge Franzosische Gan-des

auf jene neun-do Mann ein«« ganz besondre-

Licht werfen. Der Coloiiel-Niajor« Robert i.B.
berichtet: das Xste Reginieiit xsiriiilleurs habe

Hei deni Ausiii.ii«jci) aus Siiioleiisk aus 29 Ofsis
ziers, und nsollnterofsiziers iiiid G3eiiieiiicii, ain

isten December aber aus tu Ofsiziers und i»

Gemeinen bestanden.

·

»Das HtesißegiiiientTirailleurikhatte in Smo-

tdsst 27 St sind-lex·- Ssskssissss esse-zau-
Dereiiiber uns-Yes »« Ofsiziere·"i·t«ii·d« Its« Ue·-

ssessieix
. » e. . r.

-I «» ·.«:.««·.., ~J,.""i ««.- . «

«.

««

.-s·s:.·I-«- - « .

»v«» ,·. .«» »« t.eme
-

IX«
Das qte Regiinxiii Visltdxtiirs iii Siiiolxiisk

32 Ofsizicre iiiio ~-.:7 (fsciiiei.-ie; aiii itiieii De-

cciiibcr 26 Ofnziere und 29 Geiiieiiiiu

Wohl zu iiierkeiu diese Rcgiineiiier gehörten
zu der immer gesehoiiten Qui-de, und alle diese

Angaben siiid von ihren Chefs uiiierseichnen
—— Aus Sachscii ineldet man, daß dort viele

tausend Aeckerjixben uiibefiiei bleiben müssen.

Seivird Napoleon seine Bundesgenossen den-n

eitel; mit eine-r Ipiiiigeronoth beglückem -
·--" DieWienee Hofzeiiiing vom inten- Ja«

stunk-führt an, daß derVtoniiciir die Anwesen-

pei·e"id.e«s- Lord Walpole in Wien erzähle und An«-

nierficiigen darüber— Masse, fügt dann aber selbst

folgende pielsageiide Beiiierkuiig hinzu-i »Lord
Walpole ikin Wien gewesen. Dei« give« sei«

»in: Seiidiiiigxscheijiitz einige Kenntniß von der

Asssichs d« dessem-hinsi- noiiimie ishr-knis-

allgemeine Lage der Dinge zu erlangen. Wenn

Lord Walpole gut beobachtet hat, wird ei· sich

überzeugt haben, daß der Oestcrrcidxisthe Fpos

durch unerschütterliche Grundsätze geleitet, nach

einem Frieden strebt, der in eisser fe-

sten, auf tvechselseitiges Interesse ge:

gründeten Basis, die Biirgschastseii
ner Dauer darbiet-e.« Da· klingt denn

sreilich etwas anders, als die enthusiastischesi

Versicherung» über Oenerreiehe Vasallcn-Treue,
welwe - Rapolesn sich selbst in: Mo«

stiteur vordeklamirtez und erklärt zum Theil,

was das für unerwartete Ereignisse» seyen, über

tvelche er sich von seinem Minister« reseriren

ließ, nachdem er sie ihm zuerst gemeldet hatte.
-Jn den leyten Tagen des Deeesnbere ist

ein Oeseerreiehiseher Kourier mit wichti-

gen Depeschett über Holland nach England

gegangen« ·
DE«
-Die ungeheure Menge, Franzsflscher Ge-

nerale und District-e, die. aus dressiert-nachsa-
lin susarnniesilausn hat den Onrschali Ivgerealy
der dort kommandiry bewogen-«» des« Befehl zu

sit-sen, dai alle, die nicht dahin gehören, sieh
in ais. Stunden entfernen solltest, oder er werde

sie arretsren lassen. Auch hat er den sämmtli-

chen Gastwlrthett und Einwohner-n verboten,
Eskeuaiikesstuieiiden dieser« Art Quartier zu geben.
Mindest. sie also in. Ausland sür Rapoleon

Olesss Hunger und Itiederlagen ausgestanden
He. in Berlin --—auf der Straße

: :-::».. , Sprosse: ns i« Stegs-«.

ers-es«
irr-Heu. · i .

- Ane Posen hat nian melden müssen

-—also ist es nicht wahr,— das; zu Innere;

dorf bei Frankfurt an der Oder ein verschanztee

Lager gemacht würde, das der erste Sammel-

plap der Drum-en, die aus Frankreich kommen,
sehn würde. Wer mag an diesem Lager ar-

beiten? Die wenigen vors-groß Verteilt-retten,
die R. die große Armee nennt? Oder die Mar-

kisrhen Bauern? Gewiß nicht!

· Der sdnig von Bayern« hat geneh-
migt, dai dle Gemahlin und der älteste Sohn
des gebliebenen Baherischen Oenerals Deren,
die grasliche Würde·.aisnehtnen, die Napoleoss
Ihn« ssllltilt dass.

-
.

.·..«.
,

-Das. Sessel( nnd.-d.ie.s«tuttlelskalltiz. z;-
vissss
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itsoisin sie ihn verliehen, nur die große-satte
hat-c feiner Armee Schaden geil-sm-

Gsoher wisfen die Herren das? Und zwar

so bestimmt, daß sie es ihm, der bei dein

Untergange der Armee gegenwärtig war,
erzählen? Er hat ihnen befehlen lassen,
diese Untvahrheiten nach zu sagen, damit
sie hängen bleiben.)

lind im Namen der Stadt Paris um Erlaubniß
bittetyihm ein Kavallerieisiegimcttt von For) Mann
anzubieten, das durch freiwtllige Werbung entstes
hen soll. Man glaubt, daß mehrere große Städte
dem Beifpiel von Paris folgen werde. Also,
dieAufovferungety welche die Retutblik Frank-
reich in der höchsten Gefahr, zur Rettung ihrer
Cxistenz machte, tnüsfen jetzt wiederholt werden,
um die Tollheiuolerstreiche eines ehrsüchtigen
Fremdlings gut zu machen, oder durchzuführen:
die Nationalgarden tnüffen über die Grenze
gehn; die einzelnen Städte und Gemeinden
eigne Korps stellett u. s. w. Franzosen! Was
habt Jhr nun dabei gewonnen, daß Ihr Nape-
leon an die Stelle der Direktoren feztet? Jst
das Unglück der Revolution wirklich zu Ende,
edie er Euch so oft versicherteJ

Für diejenigen
, welche die scheinbare Wie«

seit-z» petitesses-»spi-ksscl ticssztssigis»scpkv. .
titerkiutgem Jene Wiedekfehr i« der Thal,
wie gesaghnttr scheinbar. Einmal: das eigent-
liche’srankrei.ch, auf feine eigenen Kräfte be-
schrcinkh wie es fest fehrbald der Fall seyn
ivird,ifl jetzt lange nicht so volkreich und furcht-
bar, als das damalige. Fast zwanzig blutige
strtegsjahre sind seitdem perflosfetyjn

jckhklschldklckH
sie.THE:«.-"-».

ABBES« V· ·- «« . · Herden« konnten.
Zwar litt? ei g Änderungen gemacht, und
indem auch diese ihre Bevölkerung erschöpfen
müssem werden wohl auch sehr große Heere zu-
sammen kommen: aber welch ein Unterschied!
Damals war jeder einzelne Soldat vom Enthu-
Inttntte der Freiheit begeistert, nnd im Gefühl

lIQz-"It»konnten die Franzosen da-

lest --·iever ein-
em« Beutel« fühlt- see e: uiche für o» Da« -
lett-s« Iris-Midi- lvssdm tät· di« eokspchk de«
Ist-Mist« Ade, niche tttn feine Freiheit zu
sichern, sondern tun feine Sklaverei nnauftoolich

zu machen; und ein groier Theil der Armee,
wo nicht der grdje·ste, wird aus Fremden
bestehn, die nicht Franzosen sind, und estticht
seyn wollen, sondern gezwungen werden, dafür
zu gelten. Ferner: dje Verhältnisse Frank-
reichs und seiner Gegner zu denandern Völ-
Ycrw ist fest nicht sowohl verändert, als gradezu
umgetauscht. In jedem Lande, das damals seine
Truppen betraten, fanden sie in den Cinwphnern
offenbare oder geheime Bundesgenossen. Von
diesem Wahntvty qlnd dle Völker Europaw denn

wohl gründlich geheilt. Da- AnosaugungezSyt
fein Wandle-tu, die Jnsolenz »und Habgter set«
nerssauttenksie bitt-hegend, est-alt-
thötisksis leis«
daß die Heere seiner Besiegee Tbersll als erbe-
tene Retter empfangen werden. —»E.ndltch ver«

gesse man nicht«, daß Napoleon selbst die Nach;
rtchtett über die neuen Rüstungctt und den Ei«
fer der Franzojctt dikttrt hat: und seine Wahr:
hastigkeit ist bekannt.

- Lucia-i Von-parte ,hat ein epischee Ge-
dicht drucken last-«; »das besrette Rom« bett-
tclt, und Eouispeinen Zranzbsischen Roman »Ma-
rte,« lorptiglid die erhabene Natur

Jchllderh . Das-if tpsanhast genug,
erkor» ists-««- s-ss«.s«

Unwahrscheinliche Nachricht, tnan habe einen
Mordanschlag gegen Shsikajestckt densöne von

Würtemberg entdeckt. Man habe den ichs,
chen auf der Jagd —t«n die Lust sprengen wol«
ten. Ob das nicht eine Ersindung des Es«
deckeri nat? «

lOHJHZTHLCZJFJLEL.JDCT.IZIE«
--.;..

. ,

Wechsel - und Geld - Cours in Riga
am 25sten Januar 1813

AufAnat-käut-3612 n.D. THE-A.
kk.sthlk.1 T·II« Do

T—- CIIO
Hamburg 3612n.D« its-s«- - .IGL.

.- duo SICH-»O. 431 ---· « « ««

»«- Lyndon Mann
« pas-stets.

sog) Ruhe! Gold Kuh. cop-
jKubeldslbek

K
Z -
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s-

Ineuekholkpts In! « o—-
.

« --2u2kl-pn.laki-sk. 5 - Zo Z«"···0·A«·«s"«
s nickt-Alb. Kritik. 5 «- Io -

1 bit-It. fünf» 5 «-
- -- -

If 111-seien »ich-ihr vom-«» I« I« bo«n n i; List, Oisnkschnlitdikem u, SICH
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